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ve,ug « prei » : « onatlich 8,25 RM . einschl . Aust-llgebichr. — « ta»dnuittmet 10 Kpf. ; Samt tos» 15 Rps. — « n , - t g e « g e b ü h r : 14 fät 1 mm Höh» mrd ein « e»ent«l « reit«, « riefe |uttb Geld« hei . Bei Wieder,
holimge» tarisfester »tatalt , der M « allenrabatt gilt und verweigert werden kann, wenn nicht binnen vier Woche « «ach Smpfang der Rechnung Zahlima erfolgt . Amtlich« ilnje .lge» sind Maflt an die Geschäftsstelle der « ar« -
««her Zeitung , Badischer Staatsanzeiger , iiarl » Friedrich - Striche 1*, #u senden und verde « in Bereinlarung mit dem Ministerium d»t Innern berechnet. Bei Slageerhebung , jwangZweiser Beitreibung und SonwrSverfabren fällt der
Rabatt sort. Srfüllun «»«rt « arltrich«. — Im Kall« »•« höherer Gewalt » Streik, Sperre , Autsperrui 'g. Mafchinenbruch, vetriebtstirung im eigen« Betrieb oder in denen unserer Lieferanten» hat der Inserent keine Ansprüche,
fall» die Zeitung verspttet , in beschränktem Umfange oder nicht erscheint. — Für telephonisch« Abbestellung von Anteige« wird keine Sewähr übern«nunen. Unverlangte Drucksachen und Manuskripte werden nicht zuriiSgeaebe«
und e» wird keinerlei « erpflichtung i* irgendwelcher « ergttung übernommen . Abbestellung der Zeiwng kann nur >e bis , 5. auf Monattschluj erfolgen. — Beilagen »ur « - rUruher Zetwng, Badischer EtaatSanzeiaer :
Zeirtralhandelsregister für Baden , Badischer Zentralaiqei «« für Beamte . Wissenschaft und Bildung, Badisch « « ultur und Geschichte, Badische « ohlfahrtwlätter , Amtliche Berichte über die » echandlunge« de« Badisch -n Landtag«.

Die Arbeitslosenversicherung
Die Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosen -

Versicherung hat ihren Bericht für das Jahr 1929 veröffentlicht ,der nach einer einleitenden Darstellung der Arbeitsmarkt -
Verhältnisse in der Berichtszeit einen Überblick über die Arbeits -
gebiete der Reichsanstalt , insbesondere also die Arbeitsvermitt -
lung , die Berufsberatung , die Arbeitslosenversicherung und die
wertschaffende Arbeitslosenfürsorge gibt und schließlich organi -
satorische und Personalfragen sowie die Entwicklung der Finan¬
zen behandelt .

Nach dem Bericht ist die « « günstige Gestalt « «» des Arbeits -
Marktes durch einen Jahresdurchschnitt von 1,9 Millionen
Arbeitsuchende « und von 1275 (WO HauptuntcrstützungSemp -
sängern gekennzeichnet . Nach der Krankenkassenstatistik der
Reichsanstalt hat die Zahl der Arbeitnehnier seit 1925 um rund
2,8 Millionen ( 1929 um rund 170 000 ) zugenommen , während
nach der allgemeinen Bevölkerungsentwicklung nur «ine Zu -
nähme um rund 1 Million ( 1929 um rund 95 000 ) zu erwarten
gewesen wäre . Ungeachtet der erschwerten konjunkturellen und
strukturellen Vorbedingungen gelang es , die Zahl der erzielten
Vermittlungen von 6 206 000 im Vorjahr auf 6 258 000 zu stei¬
gern . Der Ausbau der landwirtschaftlichen Vermittlung er -
möglichte einen weiteren Schritt auf dem Wege der Herab -
fetzung des Ausländerkontingents und trüg zur Erleichterungdes industriellen Arbeitsmarktes bei . Die Angestelltenvermitt -
lung wurde verstärkt . Die Berufsberatung hat steigende In .
anspruchimhme und gute Erfolge in der Lehrstellenvermittlung
aufzuweisen .

Die werteschaffende Arbeitslosenversicherung litt unter der
schweren finanziellen Lage . Immerhin konnte sie insgesamtrund 24 277 000 abgeleistete Tagewerke in der Zeit vom 1 . Okt .
1928 bis 30 . September 1929 verbuchen . Sozialpolitisch gesehen ,bleibt die »verteschaffende Arbeitslosenfürsorge außerdem ein
unentbehrliches Mittel zur Prüfung des Arbeitswillen ? und
damit auch zur Ersparung ungerechtfertigter Unterstützungen .

Die Einnahme » und Ausgabe « der Reichsanstalt sind in
ihrer zeitlichen Entwicklung sowie in ihrer Verteilung auf die
Bezirke eingehend dargestellt . Während die eigenen Gesamtein -
nahmen rund 890,2 Millionen Reichsmark (davon 869,2 Mil -
lionen Beiträge ) betrugen , beliefen sich die Ausgaben auf1266 .7 Millionen Reichsmark , von denen 1092 Millionen aufden Untersrützungsaufwand , 40 Mill . auf Maßnahmen zur Ver -
hütung und Beendigung der Arbeitslosigkeit und 26 Millionen
auf den Aufwand der Reichsanstalt für die berufsübliche Sonder -
fürforge entfallen .

Tagung oes demokratische» Parteivorstandes
VDZ . Berlin , 5. Mai (Tel .) Der demokratische Partrivor -

stand , der sich aus ungefähr 40 Mitgliedern zusammensetzt ,trat am heutigen Montagvoomittag im Reichstag zusammen ,
«un zu der politischen Lage und den Anträgen verschiedener
Landesverbände , aus der Regierung auszutreten , Stellung
3 « nehmen . Die Beratungen wurden eingeleitet mit einem
ausführlichen Referat des Parteivorsitzenden Koch- Weser .
ferner

dürfte u . a . die Frage der Bildung eines Bürger -
locks zur Sprache kommen .

Die amerikanische Zollerhöhung
Ei « Aufruf von Volkswirtschastlern

WTB . New Kork , 5. Mai . (Tel .) . Die amerikanische Z »ll-
tarifvorlage ist im Repräsentantenhaus erledigt worden und
liegt jetzt dem S «« «t vor . Die Morgenblätter bringen samt -
lich einen Aufruf , der von über 1000 in Washington versam -
melten Rationalökonomen unterzeichnet ist, die 46 Staaten
und 179 Universitäten und Hochschulen vertreten .Der Aufruf ersucht den Kongreß , die Tarifvorlage abzu -
lehne «, bzw . den Präsidenten , die Vorlage nicht zu unter -
zeichnen , da der Tarif in der vorgesehenen Gestalt weite
Kreise der Vereinigten Staaten schädige, ohne der amerika -
nische» Industrie zu helfen . Der Aufruf bezeichnet es fernerals eine Ironie , daß die Regierung einerseits die Förderungder Ausfuhr erstrebe , während fie andererseits den Außen -
Handel durch einen Tarif erschwere , der die herrschende Ar -
beitslosigkeit nicht zu bessern vermöge , dafür aber die ame -
«tkanischen Auslandsanlagen gefährde und sicherlich Bergel -
tungsmaßnahmen des Auslandes veranlassen werde .

Die britische« Kriegsdokumente
Die Londoner Blätter veröffentlichen zur Zeit Aus -

züge aus dem 6 . Band der britische « Dokumente zur
Entstehung de» Kriege ». Die „Times " sagt , die zum
erstenmal veröffentlichten Dokumente sollen die Deutschen
endlich davon überzeugen , daß Großbritannien an keinerlei
macchiavellistischer Verschwörung gegen sie beteiligt war . und
daß seine Bemühungen um eine Einigung gut gemeint , aber
erfolglos waren .

„Daily Herald ", das Blatt der Arbeiterpartei , dagegen stehtin dem Inhalt des Buches einen «eue « Beweis dafür , batschon lange vor 1914 die britische Regier «« , bereit war »Kraakretch i« «ine « Sri «, gege« Deutschland zu unterstütze «,und zwar nicht nur im Falle eines Angriffs auf Frankreich ,sondern sogar in dem Fall , daß Frankreich selbst die Jnitia -tive ergreifen würde . Das Blatt zitiert : „Angriff ist oft da »beste Mittel zur Selbstverteidigung " und fügt hinzu : DieserAusspruch stammt nicht von Bernhardt , sondern vom britische «Botschafter in Paris , der darlegte , daß Frankreich , wenn
Deutschland Truppen gegen die Grenze in Marsch setzenwürde , berechtigt sein sollte , sofort in Deutschland einzu -
rücken , um sich einen militärischen Borteil zu sichern .

Bad Kreuznach ist jetzt besatzungsfrei . Alle Kasernen sindgeräumt und die von den Franzosen benutzten Gebäude sindan die deutschen Behörden zurückgegeben worden .

Letzte Nachrichten
Die Auflegung der ersten Voung- Trancbe

WTB . Part », S. Mai . (Tel .) . Heute trete « i« Pari »
die Delegierte « der Schatzämter der hauptsächlichste « Gl «u .
bigerländer Deutschlaad » mit Vertretern des Reichsfinanz »
Ministeriums zusammen . A« der Konferenz nehmen a « ch die
Leiter der B .J .Z ., Mar Garrah , Fräser , QueSna »u « d Dr. Hülse teil . Di « Berat « « g gilt der Borberei »
t « « , der Auflegung der ersten Ho « « g - Tranche
i« Höhe von 309 Millionen Dollar ». Man nimmt an ,daß die Verhandlungen mehrere Tage i« Anspruch nehme »
werben .

Der Neiclisetat im Ausscbuh
BDZ . Berlin , 5. Mai (Tel .) Der HauShaltSauS .

fchußdes Reichstages trat am Montag zur B e r a »t u « g des Etat » für 193 » zusammen . Die Ausschuß .Verhandlungen über den Etat sollen bis Pfingsten zuEnde gebracht werde «.
Vor Eintritt in die sachlichen Beratungen beantragte Abg .Lindeiner -Lindau (Ehristlichnationale Arbeitsgemeinschaft ) fest -

zustellen , daß seinem Fraktionskollegen Hostzsch das Referatüber den Etat des Auswärtigen Amtes verbleibt . Von der
deutschnationalen Fraktion war ein Schreiben eingegangen ,in welchem sie mitteilte , daß an Stelle des ausgeschiedenenAbg . Prof . Dr . Hoetzsch das Referat über das Auswärtige Amtder Abg . Dr. von Freytagh -Loringhoven übernimmt , an Stelledes ausgeschiedenen Abg . D . Mumm das Referat über deninneren Etat die Frau Abg . Lehmann , und daß die Abg . De
Quaatz das Referat über das Verkehrsministerium und Dt
Hergt das Referat über das Reichsjustizministerium behalten .
Dagegen sei die deutschnationale Fraktion bereit , das Referatüber den Etat für Versorgungs - und Ruhegehälter an die
Christlichnationale Arbeitsgemeinschaft abzutreten .

In einer eingehenden Aussprache wurde auf Vorschlag de»
Vorsitzenden , Abg . Stücklen (Soz .) , beschlossen, den Vorsitzendenund die beiden stellvertretenden Vorsitzenden mit der überprü .
fung dieser Frage zu beauftragen und die Verteilung der
Referate in einer der nächsten Sitzungen endgültig zu regeln .

Zuspitzung in Indien
Ghandt verhaftet -

WT « . Bombay , 5. Mai ( Tel . ) Gandhi ist auf « nord .
« uug der Regierung in Jalalpur verhaftet worden . Er
ist mit dem Zuge nach Borivli , an der Bombay —Maroda -
Linie , und von dort per Kraftwagen nach P u » a gebrachtworden , wo er « nter der durch Verordnung 25 vom Jahre1827 bestehende « Vollmacht in Haft gehalten werde »wird .

Die Regierungsbehörden in Bombay und die indische Re »
gierung waren im Verlauf einer gemeinsamen Beratung zuder Überzeugung gelangt , daß Gandhi nicht mehr län .
ger in Freiheit gelassen werden könne , ohne daß die Ruhein Indien schwer gefährdet werde . Es ist Vorsorge getroffenworden , daß Gandhis Gesundheit nicht unter der Haft leidet ,und daß er während seiner Gefangenschaft keine Bequemlich »
keit entbehrt .

Der Haftbefehl , auf Grund dessen Gandhi festgenommenwurde , führt u . a . aus , da die Regierung die Tätigkeit de«
zu Verhaftenden mit Besorgnis betrachten müsse , werde ihm
nach Maßgabe der Ordonnanz 25 vom Jahre 1827 eine Frei -
heitsbeschränkung auferlegt . Die angezogene Ordonnanz stehtdie Möglichkeit vor , gewisse Persönlichkeiten ohne gerichtliche ?
Urteil in Haft zu halten . Als Aufenthaltsort für Gandhi istdas Uerodagefängnis in Puna bestimmt , wo er heut « morgen
gegen 11 Uhr eintreffen wird .

Di « Rationalistenführer der Provinz Bombay find sofortnach dem Bekanntwerden der Nachricht von der VerhaftungGandhis zu einem sogenannten KriegSrat zusammengetretenund haben beschlossen, für heute und morgen einen al ! < e -
m « i n e n indische « Trauert « , anzusetzen .

*
WTB . London , 5. Mai (Tel . ) Wie .„Daily Telegraph " fest,stellt , ist nach wie vor die Lage in Indien geeignet , die , rlß -

te « Bes » r, « iffe zu erregen . Das gelte besonders für denNorden , wo eine gewisse Unruhe unter den Grenzstämmen
festgestellt worden ist. Bei den Unruhen in Peschawar ließensich Truppen eines Regimentes von der Menge entwaffnen .Unter den Verlusten der Eingeborenen wurden mindesten »20 dadurch verursacht , daß Panzerwagen über Leute fuhren ,die sich auf den Boden geworfen hatten , in der Hoffnung ,fie aufzuhalten . Der Korrespondent weist darauf hin , daß all -
mählich ein prominenter Führer nach dem anderen verhaftetwerde . Ein Schreiben , das der Ausschuß deS europäischenBerbandes von Bombay an d«n Gouverneur Sir FrederickSyke gerichtet hat , ersucht die Behörden , bei der Aufrecht -
« Haltung von Gesetz und Ordnung fester a »fz«treten . Alle
Personen , von denen das Volk aufgebeizt werde , die Gesetzezu verletzen , seien zu verhaften . Die augenblickliche Politikder Regierung könne nur als Schwäche ausgelegt werde » .

Internationaler Eisenbahnkongreß
WTB . Paris , 5. Mai . (Tel .) . In Madrid beginnt heuteder Internationale Eise «bahnko « »reß . In Sonderzügen sindzahlreiche ausländische Delegierte — im ganzen etwa 1500— in Madrid eingetroffen . Unter ihnen befindet sich der Ge -

neraldirektor der Deutschen Reichsbahn -Gesellschaft , Dr.Dorvmüller , mit einem höheren Beamten der Reichsbahn .

Nuswlirungsbestimmungen
zur Ikrskttgbrlinienverordmmg

PA . Der Minister der Finanzen und der Minister de»
Innern haben gemeinsam Bestimmungen zur Kraflfahrlinien -
Verordnung erlassen , au » denen für die Öffentlichkeit u . a .
folgendes von besonderem Interesse ist :

« «träge auf Erteilung der Genehmigung zum Betrieb vonKraftfahrliuie « müssen unter Beifügung der im § 5 Absatz Sder Kraftfahrlinienverordnung des Reichs vom 20. Oktober 1928
bezeichneten Unterlagen bei dem Bezirksamt eingereicht werden ,in dessen Gebist die Linie ganz oder größtenteils verläuft .Dafelbe gilt für Anträge auf Änderung der Genehmigung ?-
bedingungen und für Anträge auf Verlängerung der in der
Genehmigungsurkunde bestimmten Genehmigungsdauer .Die Anträge werden von den Bezirksämtern geprüft und
gegebenenfalls vervollständigt .

Den in Betracht kommenden Gemeinden soll durch die Bezirk »-ämter Gelegenheit gegeben werden , insbesondere zur Bedürfni ».
frage Stellung zu nehmen . Weiter werden Erhebungen ange -stellt , ob die in Frage kommenden Kraftfahrzeugsührer al »
zuverlässig angesehen werden können , und ob überhaupt die
Sicherheit und Leistungsfähigkeit des Betriebs gewährleistet ist,oder ob irgendwelche sonstigen Versagungsgründe vorliegen .Eine Änderung in der rechtlichen Beurteilung der Arbeiter -
kraftfahrlinien tritt durch die neuen Bestimmungen nicht ein .Von den Bezirksämtern gehen die Anträge mit ihrerStellungnahme durch Vermittlung des Ministeriums de»
Innern an das Finanzministerium , das die Verhandlungenmit der Wasser - und Straßenbaudirektion mit der Oberpost ,direktion , der Reichsbahndirektion , den etwa beteiligten Privat -
bahnen und sonstigen Verkehrsunternehmungen führt .

Für die Beurteilung der Genehmigungspflicht eines Unter ,nehmeus sowie die Behandlung von Kraftfahrzeugliniengesuchesind Richtlinien aufgestellt , aus denen folgendes hervorzuhebenist :
Das Merkmal der Öffentlichkeit des Verkehrs ist nicht vor-

Händen , wenn die Benutzung der Kraftfahrzeuge auf einen
subjektiv bestimmten Kreis von Personen beschränkt ist. Da »
ist z . B . im allgemeinen der Fall , wenn ein industrieller , ge-
werblicher oder landwirtschaflicher Betrieb im Rahmen seinergeschäftlichen Beziehungen seine eigenen Güter , anstatt mitder Bahn oder mit dem Fuhrwerk zu versenden oder zu be-
ziehen , auf Lastkraftwagen befördert . Das gleiche gilt , wennein Arbeitgeber sein Personal durch Kraftfahrzeuge zu undvon der Arbeitsstätte bringt , oder wenn Kraftwagenfahrten für
einzelne Personen oder für geschlossene Vereine . Gesellschaftenu . dgl . ausgeführt werden . Wenn sich dagegen die für ein «
Fahrgelegenheit zwischen mehreren Orten in Betracht kommen ,den Personenkreise zu einem Vereine , zu einer Genossenschaftoder dgl . zusammenschließen und dieser Verein nach der räum -
lichen Ausdehnung des Gebiets , das er umfaß ! , und nach der
Zahl seiner Mitglieder so groß , seine Organisation eine so lose,der Erwerb und Verlust der Mitgliedschaft an so geringe
Voraussetzung gebunden und so wechselnd ist. daß von ihm nichtgesagt werden kann , seine Mitglieder bilde» einen in sich ge-
schofsenen , bestimmt abgegrenzten Kreis von innerlich unter
sich verbundenen Personen , so dienen die vrn einem derartigenVerein selbst oder auf seine Veranlassung von einem anderen
Unternehmer geschaffenen Beförderungsmöglichkeiten , auchwenn sie nur Vereinsmitgliedern zugängig sind, dem öffentlichenVerkehr . Überhaupt schließen gewisse allgemeine Zulassungs -
beschränkungen die Öffentlichkeit des Verkehrs nicht aus , wenn
offensichtlich nur für die Allgemeinheit Beförderungsgelegenheit
geschaffen werden sollen .

Während die der Personenbeförderung dienenden Kraftfahr -linien in der Regel auf „bestimmte Strecken " verkehren und
nur in Ausnahmefällen , z . B . bei Straßensperrungen , andere
Wege benutzen , kommt eS bei Beförderungen von Gütern —
namentlich auf langen Strecken — häufig vor, daß zur Er -
reichung des Endpunktes oder der Zwischenpunkte nicht immer
dieselben Wege benutzt werden . In derartigen Fällen wird der
Liniencharakter des Unternehmens dann bejaht werden müsse»,wenn die sonstigen Tatbestandsmerkmale des Gesetzes Vorhan«
den sind . Es wird also insbesondere geprüft werden , ob jed«
Strecke mit einer gewissen Regelmäßigkeit und Häufigkeit
während eines längeren Zeitraum ? befahren wird .

Die Beschränkung der Beförderung auf bestimmte Zeiten ,
z . B . auf die Sommer - oder Erntezeit , auf bestimmte Wochen-
tage ( Markttage ) oder auf Sonn - und Feiertage , schließt die
Regelmäßigkeit des Verkehrs ebensowenig aus , wie der Mangeleines Fahrplans mit genau bestimmten Abfahrts - und An -
kunftszeiten Im Güterverkehr z . B . wird es sehr oft vorkom-
men , daß sich der Unternehmer beim Abschluß des Beförderung ?»
Vertrages nicht an einen in allen Einzelheiten aufgestellten
Fahrplan bindet . Im übrigen wird nur nach den Verhältnissendes Einzelfalles entschieden werden , ob das Erfordernis der
Regelmäßigkeit und Häufigkeit des Vekehrs gegeben ist .

Bei einem dem öffentlichen Bekehr dienenden Unternehmen
besteht auch dann , wenn der Beförderungspreis nicht in jedem
einzelnen Falle erhoben wird , die Vermutung , daß die Be -
förderung gegen Entgelt erfolgt . Die Behörden werden die
tatsächlichen Verhältnisse daraufhin prüfen , ob das Entgelt nicht
in anderer Form gewährt wird .

Die Zustellung »der Abholung oo« Eisenbahagütern nach und
von benachbarten Orten ist kein Linienverkehr im Sinne
dieser neuen Verordnung .

Da bei einer Kraftfahrlinie bestimmte Strecken eingehaltenwerden müssen , war es , um Gesetzesumgehungen vorzubeugen ,
erforderlich , daß die Genehmigung auf sämtlich« Wegestrecken
ausgedehnt wird , die der Unternehmer befahren will . Di «
eiaenmächtiae Abweichung von diesen in die Genehmigungs -



urlutvbe auszunehmenden Wegevorschristen loürbt ! als wesent¬
licher Verstoß gegen die Genehmigung «bedingungen .die . zu «
ständige Behörde berechtigen , die Genehmigung zuriukzu »
KchvKn .
' Die Genehmigung wird dem Unternehmer für seine Person

erteilt . Er ist daher B . nicht berechtigt , die Rechte aus der
Genehmigung zu veräußern oder einen anderen mit der
Führung des Betriebs zu beauftrage » .

Die Erteilung »der Brrsagung der Genehmigung ist in das
pflichtmäßige Ermessen der mit der Entscheidung hierüber be-
trauten Behörden gestellt , auch wenn von ihm alle Voraus -
setzungen erfüllt sind , keinen Anspruch auf die Erteilung der
Genehmigung .

Der Genehmigungsbehörde ist es unbenommen , die Prü .
sling u . a . auch daraus zu erstrecken , ob ein BerkehrsbrdürfniS
für die beantragte Kraftfahrlinie vorhanden ist. Von größeren
Anforderungen an die Leistungsfähigkeit eines Betriebs kann
abgesehen werden , wenn nach Lage der örtlichen Verhältnisse
ein dringendes Bedürfnis für die Einrichtung einer Kraft -
fahrlinie vorhanden ist und kein leistungsfähiger Bewerber
auftritt .

Die Prüfung bildet gleichzeitig die Gruirdlage sür die Be -
dingungen , unter denen die Genehmigung — abgesehen von
den zwingenden Vorschriften des Gesetzes und der Kraftfahr -
linien - Verordnung — zu erteilen sein wird . Die Geneh¬
migungsbehörde wird in jedem einzelnen Falle prüfen , ob und
inwieweit zur Wahrung der beteiligten öffentlichen Interessen
Vorschriften oder Vorbehalte zu machen oder Bedingungen zu
stellen sein werden .

Bei Abwägung der vielfach widerstreitenden Belange
anderer öffentlicher Verkehrsunternehmen werden es die Ge -
nehmigungsbehörden als ihre vornehmste Aufgabe betrachten ,
den Kraftfahrlinienverkehr im Benehmen mit dem für die Auf -
ficht über die sonstigen öffentlichen Verkehrsunternehmen zu-
ständigen Behörden in den bereits vorhandenen öffentlichen
Verkehr so einzugliedern , daß ein gedeihliches Zufammenarbei -
ten aller öffentlichen Verkehrsmittel gewährleistet ist und
zum Nutzen der Allgemeinheit von jedem Verkehrsmittel Wirt -
schaftliche Höchstleistungen erzielt werden .

Als höchstpersönliches ' Recht geht die erteilte Genehmigung
auf die Erben oder sonstigen Rechtsnachfolger des Unter »
nehmers nicht über , die Genehmigung mutz vielmehr erneut
nachgesucht werden .

Wer als „Unternehmer " anzusehen ist, kann nur nach Lage
des Einzelfalles beurteilt werden . Er kann sowohl eine Einzel -
Person als auch eine Mehrzahl von Personen (Verein , Gesell -
schast, Gemeinschaft des bürgerlichen Rechts ) sein .

Die Dauer der zeitlichen begrenzten Genehmigung wird im
allgemeinen so ausreichend bemessen , daß der Unternehmer
innchrhalb dieses Zeitraums sein Anlagekapital tilgen kann .

Ermäßigungen der Beförderungspreise , z. B . für Gendarmen ,
Schüler oder Arbeiter find zulässig , wenn sie in den Tarif
aufgenommen werden .

Die Prüfungen werden im allgemeinen durch einen amtlich
anerkannten Sachverständigen ausgeführt werden . Sie können
jedoch dem Unternehmer selbst überlassen bleiben , wenn durch
die Art und Leistungsfähigkeit des Unternehmens Gewähr für
eine ordnungsmäßige Überwachung der Fahrzeuge hinsichtlich
ihrer Verkehrssicherheit geboten ist.

Große Waldbrände in Amerika
WTB . New Jork , S . Mai . (Tel . ) . In verschiedenen Staaten

des Landes sind große Grasflächen und Fichtenwälder in
Brand geraten . Bei dem starken Winde erreichten die Brände
teilweise eine beängstigende Ausdehnung und richteten Schä ?
den an , die bisher auf insgesamt 20 Millionen Dollars ge-
schätzt werden .

In Long Island hatte die brennende Fläche zeitweise eine
Ausdehnung von 40 Meilen , so daß die New Uorker Feuer -
wehr zu Hilfe gerufen wurde . In New Jersey mutzten meh »
rere Dörfer wegen der Waldbrände geräumt werden . In
Staten Island und Long Island brannten mehrere hundert
Häuser nieder . In Rhode Island und in New Hampshire wü -
teten ähnliche Brände . Namentlich in Mittel - und Südnew¬
jersey gewannen die Brände eine solche Ausdehnung , daß sie
als die schlimmsten in der Geschichte dieses Staates bezeich-
net werden müssen . Die Waldbrände übersprangen breite
Landstratzen , die des nachts voll von Wild waren , das aus
den brennenden Wäldern sich geflüchtet hatte .

In Düsseldorf brach am Sonntag nach Beendigung eines
Leichtathletikklubkampses plötzlich der Leichtathletikobmann des
Kölner Ballspielklubs , Dr . Klein , zusammen . Auf dem Trans -
Port zum Krankenhaus ist er verstorben.

In den Jnnsbrucker Bergen hat sich der 22 Jahre alte Joseph
Frommel aus Baden -Baden erschossen. In einem Schreiben ,
das man bei dem Toten fand , bat er , ihn sofort ohne Sarg
an Ort und Stelle einzugraben .

Wsdiscdes Nandestbeater
Neu einstudiert

Don Carlos
Infant von Spanien

Trauerspiel von Schiller .
In Szene gesetzt von Dr. Hans W « » >,,.

Tie Neueinstudierung durch den Intendanten ergaL eine
Bereicherung unseres Klassikerspielplans . Dr. Waag strebte
nicht nach neuen künstlerischen Offenbarungen in der bühni -
schen Interpretation der Schillerschen Dichtung . Ohne den
Versuch zu machen , das klassische Werk zu modernisieren , ver -
traute er der bewährten Auffassung von dem Ewigkeitswert
der Dichtung und zeigte sich bemüht , diesen durch die dar -
stellerischen Einzelleistungen und die technische Einrichtung
lebendig werden zu lassen . Der bewährte technische Leiter
unseres Landestheaters , Rudolf Walut , ermöglichte es , das
außergewöhnlich umfangreiche Drama in knapp 3 )4 Stunden
ohne wesentliche Streichungen aufzuführen . Herr Walut hat
damit erwiesen , daß unsere keineswegs vollendet eingerichtete
Bühne mit ihren Mitteln auch außergewöhnliche Ausgaben
bewältigen kann , ihm kommt daher ein ganz besonderes Ver -
dienst zu .

Der Vordergrund der Bühne war durch eine offene San -
lenhalle in einen grotzen Mittelraum und zwei kleinere »Lei-
tcntcilc zerlegt . Diese Säulenhalle blieb die ganze Aussüh »
rung durch bestehen und wurde nur durch wechselnde Hinter »
gründe , die teils durch Vorhänge , teils durch Anbauten be-
wirkt wurden , in die erforderlichen zahlreichen Szenenverän -
derungen umgestellt . Alle diese Veränderungen erfolgten bei
offenem Vorhange und Verdunkelung . Die Raumbildwirkung ,
für die natürlich Torsten Hecht verantwortlich zeichnete , war
durchweg geschmackvoll und den Bedürfnissen der Dichtung
äußerlich und innerlich angepatzt . Störend empfand ich nur
das all ^ n reichliche grüne Licht in den Seitenteilen der Säu -
lenhalle .

Die beherrschende Figur ter Darstellung war König Phi -
lipp , den Felix Baumbach überaus fesselnd gestaltete . In tie -
fer Einfühlung offenbarte Baumbach iden Widerstreit des

Vertagung des « eickstzgs
Der Etat an den HanShaltsansfchuß

Die erste Beratung des Etats für 1DM wurde am Sa ms -
tag im Reichstag mit de : Überweisung des Etat « an den
Haushaltsansschuß atigeschlossen. Auch am Sanlstag belei -
ligten sich die Deutschnationalen nicht an der Aussprache ,
ebensowenig wie die Nationalsozialisten .

Der demokratische Redner lehnte ebenso , wie am Freitag
der ZentrumSvertreter , die Einstellung der ersten Baurate
für den Panzerkreuzer B in den Etat ab , während sich die
Redner der Deutschen Volkspartei und der Wirtschaftspartei
für die Bewilligung einsetzten . Danach ist mit der Möglichkeit
zu rechnen , daß in der zweiten Beratung die Panzerkreuzer -
rate abgelehnt wird . Daraus würden sich aber ernste poli -
tische Schwierigkeiten nicht ergeben , denn hier handelt es sich
ja nicht um eine eigentliche Regierungsvorlage , sondern um
die Übernahme eines Reichsratsantrags , und die Ablehnung
der Rate bei diesem Etat würde nur eine Verzögerung bis
zum nächsten Jahre bedeuten .

Reichsinnenminister Dr. Wirth erklärte sich bereit , im
Haushaltsansschuß das gesamte Material über die Berhand -
luugen mit der thüringischen Regierung vorzutragen .

Reichssinanzminister Dr. Moldenhauer setzte sich am
Schluß der Aussprache mit den Einwendungen der Partei -
redner auseinander . Die Regierung wolle keineswegs einen
Abbau der Leistungen der Arbeitslosenversicherung , weil da-
durch die Wohlfahrtsetats bei Gemeinden stärker belastet
würden , überflüssige und entbehrliche Ausgaben müßten aber
vermieden werde » . Dem Reichswirtschaftsrat werde die Frage
unterbreitet , ob die in Österreich eingeführte Phasenpauscha -
lirrung der Umsatzsteuer auch bei uns durchführbar wäre .
Der Minister wünschte in irgendeiner Form eine Feststellung
dahin , datz die im Etat vorgesehenen Ausgaben nicht durch
die Annahme weitergehender Anträge im Reichstag über¬
schritten werden . Er regte eine dahingehende Vereinbarung
der Regierungsparteien an . Zum Osthilfeprogramm bemerkte
der Minister , datz damit nicht nur die Landwirtschaft , sondern
auch das Gewerbe entlastet werden solle . Die für das ganze
Reich im Jahre 1931 vorgesehene Senkung der Realsteuern
sollte in den notleiden Ostbezirken vorweg genommen werden .
Schließlich erklärte der Minister , daß das Ausgabensenknngs -
gesetz noch vor der Sommerpause verabschiedet werden solle.

Die nächste Sitzung des Reichstages wird erst am 15. Mai ,
15 Uhr , stattfinde » . Dann soll die zweite Lesung des Etats
beginne » . Inzwischen wird der Haushaltsausschuß den Etat
beraten .

Die Urteilsbegründung im Prozeß - Falte "
In der Begründung des bereits genieldeten Urteils wird

u . a . ausgeführt : Das Gericht ist zu einem Freispruch gekom-
men , aber die Angeklagten dürfen sich nicht etwa einbilden ,
datz sie nun mit weißer Weste und hoch erhobenen Hauptes
aus dem Saale gehe» können . Das Gericht stellt ausdrücklich
fest , daß der Erwerbssinn der Angeklagten so stark ansge -
prägt ist, datz sie auch vor anrüchigen Geschäften nicht zu -
rückschreckten. Festgestellt ist weiter , datz sich die Angeklagten
zu einem hochverräterischen Unternehmen gegen das uns be-
freundete Venezuela zusammengetan haben . Aber da kein
diesbezüglicher Strafantrag vorliegt , kann deswegen auch
kein« Strafverfolgung eintreten . Die Angeklagten haben das
Leben der Schiffsmannschaft in höchste Gefahr gebracht . — Die
Begründung erörtert dann in längeren Ausführungen , wa -
rum eine Verurteilung wegen Menschenraubs nicht möglich
gewesen sei . Die Mannschaft mutzte ungefähr gewußt haben ,
worum es sich handle . Koch habe das Schiff verlassen , die
anderen hätten das auch gekonnt .

Massenfälschungen von Meisterwerken in Paris
Paris hat jetzt seinen Kunstskandal nach dem Muster der

Asfäre Dossena in Rom . Was Dossena für die frühitalie -
nische Plastik getan hat , das hat ein Maler Cazean in Mai -
son - Lasitte für die großen Namen des französischen Ii » ,
pressionismus getan . Er stellte , und zwar in stattlicher Zahl ,
alles her , was in dieser Beziehung gut und teuer ist . Er
malte echte^Degas , er malte echte Cezanne , er versuchte sich
als Claude Monet , als Theodor Rousseau , als Corot und Sis -
l«y . Im ganze » soll es sich um ein Geschäft von mehreren
Millionen Franke » handeln , an dem leider auch ein Enkel
eines Großen jener Zeit , des Malers Millet von Barbizon ,
ein gewisser Charles Millet , als Agent für den Absatz der
Fälschungen beteiligt ist.

Auf einer Autofahrt ist der Syndikus der Dresdener In -
dustrie - und Handelskammer , Dr. Karst , tödlich verunglückt .
Er war ferner Geschäftsführer des Elbe - Oder -Donau - Vcr -
eins , Mitglied des Neichswasserstraßenbeirates und des Deut -
schen Industrie - und Handelstages .

Königlichen und Menschliche » i» Philipp und wußte durch
maßvolle Bändigung innerer Leidenschast gerade dem Men -
schen Phlipp warme isympathic zu erringen . Dadurch ließ er
auch erleben , datz der Absolutherrscher doch am Ende des
Werkes der Geschlagene und Gebrochene ist, den wir nicht
etwa als Tyrann verabscheue » , sondern tief bemitleiden . Nicht
unerwähnt darf bei der Gesamtwürdigung von Baumbachs
Darstellung bleiben seine vorbildliche Sprechtechnik , an der
noch manche Mitglieder unseres Ensembles lernen könnten
und sollten .

Elisabeth Bertram befriedigte als Königin Elisabeth nicht ,
obwohl ihr zugegeben werden mutz , datz sie nach Kräften sich
bemühte , Würde und Wärme , Matz und Leidenschaft zu ver -
einigen . Sie wirkte nicht nur äußerlich zu klein und un -
bedeutend . Am besten gelang ihr die Schlutzszene mit Posa ,
wo man ihr die innere Größe glaubte .

Gerhard Just war als Don Carlos nicht nur eine gute Er -
scheinung , er wußte auch glaubhaft zu machen , daß hinter
der jugendlichen Leidenschaft doch auch Klugheit und Kraft
standen , so daß das Opfer eines Marquis Posa nicht Unverstand -
lich blieb . Diesen berühmten Posa gestaltete Paul Hierl .
Der Künstler zeigte sich hier wieder einmal auf der Höhe
seiner Kunst , indem er dem Malteserritter vornehme Männ «
lichkeit, Überagenden Geist und warme Innerlichkeit verlieh .
Besonders angenehm siel aus die beherrschte Zurückhaltung
in der Gestik , wodurch er zeigte , daß er von der öfters gerüg -
ten Routine sehr wohl abkommen kann . Das einzige , was
mir unlieb auffiel , war , daß er alles Auf - und Abtreten
stets im Laufschritt vollzog . Hier hätte es wohl nur eineS
Winkes des Spielleiters bedurft , um diesen kleinen Schön -
heitsfehler auszumerzen .

Von den anderen Darstellern seien Liselotte Schreiner als
Eboli , Hugo Höcker als Graf Lerma und Ulrich v . d. Trenck
als Großinquisitor hervorgehoben . Friedrich Prüter erschien
als Herzog Alba gar zu sehr als der traditionelle Theater -
bösewicht , während Paul Gemmecke als Beichtvater Domingo
gut diese Klippe zu umschiffen verstand .

Im ganzen eine wertvolle Aufführung , deren schlechter
Besuch sehr bedauerlich war . Prof . Dr. Karl Holl .

Gessngswettstreit
deutscher Tokomotivküdrer in Ikarlsrube

Säugerkundgebung vor dem Schloß
In den Mauern der badischen Landeshauptstadt haben sich

über Sonntag die Männer des Flügelrades aus allen dent -
schen Gauen , eingefunden , um in , edlen Wettstreit Zeugnis
davon abzulegen , daß auch in ihren Reihen die Pflege des
deutschen Liedes in hoher Blüte steht . In der sünften Nach-
Mittagsstunde des Samstags versammelten sich die Gäste nach
einem Zug durch die Stadt vor dem ehemaligen Residenz -
schloß, um dem deutschen Lied eine machtvolle Huldigung
darzubringen . Zugleich war dieje Kundgebung imposanter
Auftakt zum dritten Gesangswettstreit , an dem nicht weniger
als 45 Vereine mit nahezu 2000 Mitgliedern während des
Sonntags sich in der städtischen Festhalle beteiligten Pünkt -
lich unter Vorantritt der Harmoniekapelle und des Musif -
Vereins vollzog sich der Anmarsch , ein prächtiges Bild mit all
den wehenden . Fahnen , die während der Feierlichkeit selbst
vor dem Hauptportal Aufstellung nahmen . Einleitend spielte
unter Herrn Rudolphs Leitung das schon erwähnte Orchester
den Kistlerschen Festmarsch „Treueschwur "

, sodann brachte
eine Gesangsabteilung der Karlsruher Ortsgruppe Mozarts
„Weihelied " sehr wirksani unter Chormeister A . Geiser » zum
Vortrag . Vom Schloßbalkon herab begrüßte daraus

der Minister des Innern , Joseph Wittemann ,
im Auftrag des verhinderte » Staatspräsidenten namens der
badische» Regierung mit herzlichen Worten die zn einem Fest
froher Kameradschaft und edlen Wettstreits Gekommenen .
Seine Ansführnngen lauteten :

Meine , sehr geehrten Herreu der Gesangsabteilung der
Gewerkschaft deutscher Lokomotivführer !

Zur Feier Ihres 3 . Gesaugswettstreites sind Sie in diesen
Tagen in der badischen Landeshauptstadt Karlsruhe zusammen -
gekommen . In Vertretnng und im Austrage des zur Zeit zu
seinem lebhaften Bedauern abwesenden Herrn Staatspräsiden -
ten Dr . Schmitt und des gleichfalls abwesenden stellvertretenden
Staatspräsidenten , des Herrn Ministers Dr. Remmele , heiße
ich Sie namens der badischen Regierung von Herzen will -
komme» und wünsche Ihnen einen recht schönen , guten Ver -
lauf Ihrer Tagung .

Dem Tichterworte folgend : „Singe , wem Gesang gegeben "

haben sich die sangeslustigen und sangesfrohen Mitglieder
Ihrer Gewerkschaft zu Gesangvereinsabteilungcn zusammen -
geschlossen zur gemeinsamen Pflege der edlen , schönen Sanges -
kunst . In Gesangswettstreiten wollen Sie der Öffentlichkeit
zeigen was Sie darin zu leisten vermögen ! Wie sehr Ihnen
diese Pslege am Herzen gelegen ist, beweist die ersreuliche Tat -
fache, daß 45 Sängervereinigungen und rund 2000 Sänger dem
Rufe zum Gesangswettstreit gefolgt sind . Eine stattliche Zahl -
von Gesangsabteilungen und eine hohe Zahl von Mitgliedern
spricht für Ihre kraftvolle Organisation und für den Sinn und
die Lust gerade der im Dienste des Flügelrades stehenden deut -
schen Mitbürger sür und am Gesänge . Man könnte meinen das
Zeichen Ihres ' gefahrvollen und verantwortungsvollen Lebens -
berufes , das Flügelrad sei ein Ansporn für Sie „auf Flügeln
des Gesanges " nach des Dienstes und Tages Lasten in den
Körper und den Geist stark beanspruchender Arbeit sich von
den irdischen Sorgen fort - und hinauftragen zu lassen zu den
schönsten und befreienden Höhen des deutschen Liedes , um aus
diesem als einem Jungbrunnen Erholung zu suchen und neue
Kräfte zu sinden zu weiterer Arbeit , Ihnen selbst zu Nutz und
Freud , den Mitmenschen aber , die am deutschen Männergesaiig
sich ergötzen , zum srohen Mitgenusse des Herrlichen , Schönen
und Erhebenden , das im sinn - und gemütvollen deutschen Liede
liegt . Mit dem deutschen Lieblingsdichter Schiller , der da singt :

„Freu dich , datz die Gabe des Liedes vom Himmel herabkommt .
Daß der Sänger dir singt , was ihm die Muse gelehrt ! " ,
sind wir dankbar und voll Freude für das , was Sie uns bieten
im heiteren und ernsten , im frohen und wehmütigen Klang
und Sang , wie sie im Gedicht und in den Melodien dazu
fließen und sprießen . Aus Nord und Süd , aus West und Ost
hat Sie das ideale Streben , die Pflege des deutschen Liedes in
Karlsruhe vereinigt . . Die Lieder , welche die teilnehmenden
Vereine zum Wettgesange nach dein Festbuche ausgewählt
haben , umfassen alle Arten des Volksliedes wie auch des
höheren Kunstgesanges . Sie beweisen dadurch Ihr hochgestecktes
künstlerisches Streben . Möge der Gesangswettstreit gut vt:r -
laufen und so neuer Antrieb werden , de? deutschen Licocs
treuer Pfleger und Hüter zu sein .

Der Ortsgruppe Karlsruhe aber , die gleichzeitig d .is Fest
ihrer Fahnenweihe begeht , rufe ich ein Glückauf zu und ein
Vorwärtsschreiten unter dem neuen Panier an Zahl der ge-
sangsfrohen Mitglieder und an Leistungen auf gesanglichem
Gebiete .

Der fidele Bauer
Als Ubergang zur Sommerszeit eine Operette herauszu -

bringen , ist zweifellos gutes Recht auch eines Landestheaters .
Mutzte es aber gerade Leo Falls „Fideler Bauer " sein , nach -
dem irgendein Werk des in der Nähe seinen 60 . Geburtstag
feiernden Franz Lehar eine ganz besondere Glücksnummer
hätte bedeuten können ? Wir überlassen die Beantwortung der
Frage (auch hinsichtlich der eventuellen Wirtschaftsmomente )
gern dem Intendanten und begnügen uns vorläufig mit der
freilich unanfechtbaren Fest - Stellung , datz schon diese Konzes¬
sion an das Sonntagspublikum mit lautem und ehrlichem Bei¬
fall begrüßt wurde .

Ist die Operette nämlich auch in einem normal geordnete »
Opernbetrieb kein Bewertungsmaßstab für seine Leistungs -
fähigkeit , so ergibt sich immerhin ein energischer Schaffens -
willen selbst bei anscheinend so nebensächlichen Aufgaben , die
dem eigentlichen Arbeitsgebiet ferner liegen . Nun denn , es
war vor allem Joseph Keilberth als Dirigent , der über die
nötige Spannkraft verfügte , die Darbietung als musikalisches
Ausführungsinstrument sehr achtbar zu gestalten . Eine gleich»
wertige Ergänzung schus Friedrich Ammermann als Regisseur ,
von der Kuliffenbirtuosität Torsten Hechts übrigens tresslichst
unterstützt . Der glänzenden äußeren Ausmachung entsprachen
in der neueinstudierten Angelegenheit auch sämtliche Solisten
mit Karl Laufkötter an der Spitze , der seinen fidelen Bauern
mit bemerkenswerter Frische und Hingabe sang und agierte .
Nicht minder bewundernswürdig und unbelastet von jeglicher
Opernschablone bewegten sich in dem heiteren Milieu Else
Blank (Annemarie ) und Wilhelm Nentwig (Stefan ) , ein «

Extranummer war außerdem Karlheinz Löser als Lindoberer .
Wenn sich aus der durchgehende » Nichtbeherrschung des gesor -
derten oberösterreichischen Dialekts keine Schranken ergeben ,
dürste die Wiederaussührung auch durch die rote Life (Eamilla
Kallab ) und deren Bub Heinerle ( Liest Plästerer ) besondere
Zugkraft erlangen . Der spontane Beifall jedenfalls , der schon
bei einzelnen Gesangszenen sich Wiederholungen erzwang ver -

spricht Dauerhaftigkeit . H . Sch .

» I
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Kehlen das „Gebet für das Vaterland " von H . Cafsimir , in
Tk^t und Musik eine der Veranstaltung besonders würdigangepaßte Schöpfung . Als zweiter Redner hieß alsdann Ober »
Bürgermeister Or. Finter die Gäste in unserer jangesfrohen
Hauptstadt willkommen , pries den starken Idealismus , der
selbst Männer eines der schwersten und verantwortungsvoll »
ft«jn Berufe nicht ahhalte , das deutsche Lied zu pflegen und
für es ' ein so bedeutsames Zeugnis abzulegen . Sein Hoch,das dem deutschen Lied galt , löste begeisterte Zustimmungaus . Mit dem Orchestervortrag des Gebetes der Elisabeth aus
Wagners „Tannhäuser " war die schöne Feier , die im weiten
Runde des Schloßplatzes unzählige Schaulustige angelockt
hatte , und bei der man unter den Anwesenden auch den Prä -
sidenten der hiesigen Reichsbahndirektion , VI« von Riibenach ,bemerkte , nach knapp einstündiger Dauer beendet .

Mit klingenden « Spiel ging .es zurück zur städtischen Fest -
Halle, wo am Abend ein großes Festbankett stattfand , zu dein
man ein hübsches künstlerisches Programm aufgestellt hatte .
Der zweite Vorsitzende der Gesangsabteilung der Gewerkschaft
deutscher Lokomotivführer , Ortsgruppe Karlsruhe , Friedrich
Langendörfer , richtete an die Kollegen und Gäste herzliche
Begrüßungsworte . Im weiteren Verlaufe des Abends wurde
die Weihe der neuen Fahne der Ortsgruppe Karlsruhe vor -
genommen , nachdem der Ehrenpräsident , Reichsbahnoberrat
Kaufmann , in seiner Festrede die Bedeutung des Tages ge-
bührend gewürdigt hatte .

Der Sonntag selbst galt dem Wettstreit unter den einzel »
neu Vereinen . Nach dem Wertungsresultat erhielten den ersten
und zweiten Preis Koblenz und Düsseldorf . Auch bei den wei¬
teren Auszeichnungen stehen die nord - und mitteldeutschen
Vereine im Vordergrund . — Am heutigen Montag findet die
Veranstaltung mit einem Ausflug nach Baden -Baden und Um -
gebung ihren Abschluß . CK . 8 .

IKurze Oacbrickten
Der neue Staatssekretär im Auswärtigen Amt . Die „Ger -

mania " meldet : Die in der letzten Zeit wiederholt aufgetauch¬
ten Gerüchte über einen Wechsel des Staatssekretärs im Aus -
wältigen Amt werden jetzt von zuständiger Stelle bestätigt .
Staatssekretär von Schubert ist für einen Botschafterposten in
.Aussicht genommen worden , sein Nachfolger wird der Vor -
fragende Legationsrat Bernhard v. Bülow werden , ein Ver -
wandter des verstorbenen Reichskanzlers gleichen Namens , je -
.doch steht noch nicht fest, welchen Botschafterposten Herr Schu -
bert einnehmen wird . In Frage kommen Rom oder London .

Dr. Maurenbrecher f . An den Folgen einer Blinddarm -
Operation ist am 30, April der frühere Hauptschriftleiter der
„Deutschen Zeitung "

, Berlin , Or. pkil . Max Heinrich Mauren -
breche » , im Alter von 56 Jahren in Arnstadt in Thüringen
gestorben . Maurenbrecher war Ende der Wer Jahre Schrift -
leiter der freisinnigen Naumannschen „Hilfe "

, später frei -
religiöser Prediger ; nach dem Kriege wurde er deutschnatio -
Naler Politiker . Zuletzt war er in dem kleinen Ort Osthausen
bei Arnstadt als evangelischer Geistlicher tätig .

Reichsbahndirektionspräsident Dr. Stapff +. Heute früh
fr Uhr verstarb unmittelbar nach Vollendung des 62 . Lebens -
iahrcs der Präsident der Reichsbahndirektion Berlin , Or.
Paul Stapff , an den Folgen eines Schlaganfalles .

Der bayerische Ministerpräsident Dr. Held hat sich einige
Tage in Berlin aufgehalten . Seine Anwesenheit galt , dem
„B . T ." zufolge , in erster Linie dem Versuche , in das Pro¬
gramm sür die Osthilfe auch die notleidenden östlichen Grenz »
gebiete Bayerns , also vornehmlich die Oberpfalz , einznschal -
ten .

Die Pensionsversicherung der Bankbeamten . Die General -
Versammlungen der neutralen Pensionskassen im Bankge -
werbe und der Hauptpensionskasse der früheren Deutschen
Bank haben beschlossen, die Fusion der beiden Kassen durch -
zuführen . Dadurch werden rund 80 Proz . der deutschen
Dankangestellten eine einheitliche PensionSversicherung haben .

Wettere Entlassung von Bergarbeitern im Ruhrrevier . Zwi -
lchen Vertretern der Arbeitgeber und Arbeitnehmer derzum
Mannesmann -Konzern gehörenden Zechen „Consolidation " und'
„Königin Elisabeth " geführten Verhandlungen über die Kün »
dignngsabsichten der betr . Zechen ergaben , daß 3000 Berg¬
arbeiter der genannten Zechen bis zum Juli d . I . in termin -
mäßgen Fristen zur Entlassung kommen .

Rückkehr Dr. Schobers nach Wien . Der österreichische Bun¬
deskanzler Schober ist Sonntag nachmittag aus London wie -
1>er in Wien eingetroffen .

Die Brüsseler Bankierkonferenz ist zu Ende . Die BIZ .
wird die Wünsche der Bankiers bereits am Montag den Re -
gierungen der Gläubigerländer und der Reichsregierung un -
terbreiten .

Kleine Chronik
Der Vernehmungsrichter beim Polizeipräsidium Berlin hat

gegen Franz Saß wegen erschwerten Einbrüchen im ftrafver -
schärfenden Rückfall und gegen Georg Satz wegen erschswer -
ten Einbruchs Haftbefehl erlassen . Die Brüder werden heute
dem Untersuchungsrichter in Moabit zugeführt werden . *

In Berlin worden 7 Rauschgiftschieber festgenommen , dar¬
unter Russen , Polen und Türken . Ein Kilo reines Kokain ,
das aus der Tschechoslowakei über die Grenze eingeschmug -
gelt worden war , sollte für den Preis von 10 000 Ml ver¬
lauft werden . Das Kokain ist nachweislich von einer Prager
Firma geliefert worden , - die früher schon dreimal von den
Berliner Kriminalbehörden gewarnt worden war . Der Füh -
rer der Schiebergesellschaft ist ein gewisser aus Galizien stam¬
mender Fleischmann , der noch gesucht wird .

Anläßlich eines Flugtages in Geldern stürzte der Fall -
schirmpilot A. Langer aus Darmstadt bei einem Fallschirm -
absprung ab und blieb tot liegen .

In Nordengland überschlug sich ein mit drei Damen be«
setztes Auto aus Edinbourgh , als es einem Lastkraftwagen
ausweichen wollte , und ging in Flammen auf . Die Insassen
sind bis zur Unkenntlichkeit verbrannt . — In der Nähe von
London fing ein Kraftwagen nach einem Zusammenstoß mit
einem anderen Feuer . Der Insasse verbrannte ebenfalls .

In einem Bergwerk in Astnrien (Spanien ) sind durch eine
Schlagwetterkatastrophe 10 Bergleute ums Leben gekommen .

Der Tornado , der den mittleren Westen der Vereinigten
Staaten heimsuchte , hat 23 Todesopfer gefordert .

In Lille sind 33 Personen unter Bergiftungserscheinungen
erkrankt. In einem dieser Fälle hat die Krankheit bereits
zum Tode geführt Die Erkrankten sollen verdorbene Fleisch-
waren gegessen haben .

Im Südosten der Stadt Nashua (Newhampshire , USA .)
wurden durch eine Feuersbrunst über 200 Gebäude , darunter
mehrere Geschäftshäuser , zerstört . Das Feuer , das seinen Aus -
gang von einer hölzernen Brücke nahm , wurde durch den star -
ken Wind begünstigt . Glücklicherweise sind Opfer an Men -
jchenleben nicht zu beklagen .

Badl ^ cher Teil
7Njähriges Jubiläum de » Vav . ,> rauc,iv " . ins

Der Badische Frat »enverein vom Roten Kreuz , welcher ' imJahre 1859 vo » der verstorben «» Großherzogin Luise gegrün¬det wurde , sowie seine Schwesternschaft können in diesemJahre auf eine 70jährige Tätigkeit zurückblicke » . I » über 400Gemeinden des Landes bestehen Frauenvereinszweigvereinemit über 80 000 Mitgliedern . Die Schwesternschaft zählt1000 Schwestern . Uber zahlreiche, de» verschiedensten Für »sorgezwecke» in gesundheitlicher, erzieherischer und Wirtschaft-licher Hinsicht dienende Anstalten und Einrichtungen verfügender Lqudesverein wie seine Zweigvereine . Im Landesvereinund in den Zweigvereinen sowie in der Schwesternschaft sindPersonen aller Bcvölkerongstreise , aller Stände , aller religio »sen Bekenntnisse , aller politischen Richtungen vereinigt zu ge»meinsamer Arbeit im Dienste werktätiger Nächstenliebe . AmDonnerstag , dem 29. Mai d . I . , findet im großen Saale derFesthalle in Karlsruhe ein dem Ernst der Zeit angepaßlereinfacher Festakt statt .

Eine Kundgebung der christlichen Gewerkschaften
Nach einem Festzug durch die Hauptstraßen der Stadt Rastattveranstaltete die christliche Arbeiterschaft des Bezirks Rastattan , Sonntagnachmittag 1» der vollbesetzten Carl - Franz -Halle eine Kundgebung für den christlichen Gewerkschafts -gedanken . Anwesend waren Vertreter der staatlichen undstädtischen Behörden , sowie die Zentrnnisabgeordneten Dr.Baumgartner und Kühn.
Bürgermeister Götzmaiin einvot den Willkoinmgrnß derStadtverwaltung , worauf Präsident Dr. Baumgartner dasWort ergriff , um die christlich organisierte Arbeiterschaftder Sympathien der Zentrumspartei in Land und Reich zuversichern und zu betonen , daß die Sorge für die arbeits -losen Volksgenossen eine heilige Pflicht der Allgemeinheit sei.— Dr. Faber vom Evangelischen Sozialamt in Karlsruheverknüpfte mit seinem Gruß den Wunsch , daß sich der christ -liche Gedanke im Wirtschaftsleben restlos durchsetzen möge .— Landesgeschäftsführer Schlotter sprach namens des Lnn -deskartells der christlichen Gewerkschaften .
Im Mittelpunkt der Kundgebung stand die Rede des Vor -fitzenden des Landeskartells sür Südwestdeutschland , des

Bezirksleiters und Abgeordneten Henrich . Er gab einleitendder Freude über die bevorstehende gänzliche Räumung desbesetzten Gebietes Ausdruck , und ging dann auf die aktuel -Jen wirtschasts - und sozialpolitischen Fragen ein . Die Ar -beitslosigkeit sei ein noch ungelöstes Problem und der Hin -weis am Platze , daß darin große Gefahren liegen . Badenhabe als Grenzland Anspruch auf verbesserte Fahrpläne undAusbau seines Bahnnetzes , namentlich im oberbadischenWirtschaftsgebiet . Die Elektrifizierung der Bahnen , die end -
liche Inangriffnahme des Baues der Rheinbrücken in Speyerund Maxau und die Kultivierung noch brachliegendergroßer Flächen würde Tausenden Vcrdienstmöglichkeit schaf-fen . Leider fehlen die Geldmittel . Der Redner wandte sichgegen die Doppelverdiener , gegen Mehrarbeit und sinnloseBevorzugung ausländischer Waren . Bedauerlicherweisemüßten heute ungezählte Hausfrauen und Mütter dem Er -
werbsleben nachgehen . Die Rationalisierung habe nur Ver -
irrung und Verwirrung in den Wirtschaftsprozeß gebracht .Letzten Endes käme man nicht um ein Gesetz herum , wonachein gewisser Prozentsatz älterer Arbeiter und Angestellten ,die heute vor allein unter der Arbeitslosigkeit leiden , befchäf -
tigt werden müßten . Es gelte , den sozialen Volksstaat aus -
zubauen und den Gefahren des Bolschewismus die Solidari -tät aller christlich gesinnten Volkskreise entgegenzustellen .

Landesgeschäftsführer Schlotte » richtete aufmunterndeWorte an die christliche Arbeiterjugend , unentwegt an ihren
Idealen festzuhalten .

Beide Reden wurden mit stürmischem Beifall aufgenom -
men . Flottgespielte Weisen der Rastatter Feuerwehrkapelle
gaben der Kundgebung einen wirkungsvollen Rahmen .

Der Eisenbahnbau Elzach -Hausach zurückgestellt
Die in letzter Zeit wieder mehr in den Vordergrund getre -

tenen Bemühungen , die bisher als Sackbahn bestehende Linie
Freiburg —Elzach über das fehlende Zwischenstück von 18
Kilometer auszubauen und dadurch die Verbindung mit der
Schwarzwaldbahn und weiter mit der Kinzigtalbahn in Rich -
tung Freudenstadt —Stuttgart zu verbinden , sind nach einem
Entscheid der Reichsstellen auf unabsehbare Zeit wiederum zu -
rückgestellt worden , da die Aufnahme dieser Verbindungs -
strecke im südwestdeutschen Grenzgebiet im Rahmen des
Grenzlandprogramms abgelehnt worden ist zugunsten der im
Osten Deutschlands nötigen Bahnbauten . Dort sollen im Hin -
blick auf die unglückliche Grenzziehung sieben Bahnen im
Notprogramm durchgeführt werden , während der ganze
deutsche Westen eine Bahnstrecke im Gebiet von Trier an der
Saargrenze erhalten soll.

Aus der badischen Industrie
Zum Lohnstreit in der Textilindustrie des Albtals . Samt -

lichen Inhabern von Wohnungen , die der Gesellschaft für
Spinnerei und Weberei Ettlingen gehören und die in den
Lohnstreit verwickelt sind, wurde der Mietvertrag gekündigt .
Es handelt sich hierbei um 150 von 180 Wohnungen .

Aus der Landeshauptstadt
öffentliche Fernsprechstellen. Die Reichspost plant die Er -

richtung von zunächst acht öffentlichen Fernsprechstellen ( so-
genannten Fernsprechhäuschen ) an folgenden Stellen der
Stadt : Mühlbnrger Tor (neben Litfaßsäule ! . Kaiserallee
(Ecke Schillerstraße und Ecke Blücherstratzej , Platz vor der
Stephanskirche (Ecke Herren - und Erbprinzenstraße ) , Markt -
vlatz (links der Stadtkirche ) , Durlacher Tor (vor dem „Lohen -
grin "

) , Ecke Karl - und Waldstraße (vor dem „Karpfen "
) und

Karlstor , Kriegsstratze (neben Litfaßsäule oder neben Brun -
nen ) . Die Erstellung dieser Häuschen auf städtischem Boden
wurde vom Stadtrat gestattet .

Kafseeausschank in Bäckereien . Beim Bezirksrat Karlsruhe
hat sich der Konditorenverband beschwert , daß in rascher Folge
einzelnen Bäckermeistern Konzessionen für Kasjses gegeben
wurden , ohne daß ein dringendes Bedürfnis für die Allge¬
meinheit vorlag . Durch Aufstellung einiger Tische bezeich-
neten sich gewisse Bäckereien als Kaffee und verabreichten auch
Backwaren nach Geschäftsschluß . Der Bezirksrat hat sich da -
hin ausgesprochen , die Bedürfnisfrage stärker zu prüfen .

Wetternachrichtendienst der Badischen Landeswetterwarte ,
Karlsruhe . Von örtlichen Gewitterbildungen abgesehen blieb
unsere Witterung auch gestern heiter und trocken . Im Laufeder Nacht ist kühlere maritime Lust bei uns eingedrungenund hat eine geschlossene Wolkendecke über dem ganzen Lande
gebildet . Die Druckverteilung über Mitteleuropa ist noch im -
mer sehr flach . Auch morgen wird die wechselnde wolkige Wit -
terung mit einigen örtlichen Gewitterbildungen anhalten .
Wetterauöfichten : Fortdauer der wechselnd wolkigen Witte -
rnng mit wenig veräiiderten Temperaturen , örtliche Gewit -
terbilduno -

- Gemeindertmdsckgu
Set » »ranschlag der Landeshauptstadt Karlsruhe l !M . D,r.youptvoraufchlag für das Rechnungsjahr 1930 fl . April 1980b 's 61 Marz 1981) zeigt folgende Posten : Allgemeine

'
Ver -'̂ U" ^ 'n >' <chmcn 2911000 « (Ausgaben 3 608 860 Jim .Polizei 57 830 Ml (697 610 M ) . Bauverwaltung 3574620 Ml(4 661730 Ml ). Betriebe und Zluternehmungen 26 030 830 'JVA126 040 400 'Ml ) . Schulen 916 560 'Mi (4 839 470 Ml ) . Kunst.Wissenschaft , Stadtgeschichte , Volksbildung 1350 'Ml (907640 Ml )Wohlfahrtspflege 6 343 700 Ml ( 13 662 270 Mi ) . Finanzvcr .waltüug 27 558 980 Ml ( 12 336 900 JVtl ) . Das Rechnungsjahrschließt in Einnahmen und Ausgaben mit einer Gesamtsumn «vo» 67 054 870 Ml ab . Nach dein Voranschlag des badischenLandestheaters für das Rechnungsjahr 1930 betrage » die Aus -gaben 1 826 870 Ml , die Einnahme » zusammen ohne Bauauf .wand 1 255 370 Ml .

Biirgermeisterwahl . In HiigelSheim (bei Rastatt ) wurdeFranz Karl Frank , der bisherige Bürgermeister , mit 312Stimmen wiedergewählt . Der Gegenkandidat , Fr . Eberle , er .hielt 226 Stimmen .
Der Bürgerausschutz Edelbach stimmte der Umwandlungder Oberrealschule in ein Realgymnasium mit alle » gegeneine Stimme zu . Gegen die Absicht des Kultusministeriums ,die beiden Primen abzubaueii , erhob sich Protest . Einstim -mig wurde eine Entschließung angenoimnen , in der die Bei »beHaltung einer neunklassigen Anstalt als geistiges und so -

ziales Bedürfnis der Stadt erklärt wurde . Auch wurde derÜbernahme der Frauenarbeitsschule des FrauenvereinS durchdie Gemeinde zugestimmt .

IKurze »)acbnci?ten aus Kaden
DZ . Mannheim , 3. Mai . Die sozialdemokratische Landtags -abgeordnete für Mannheim und Mitglied des MannheimerBürgerausschusses . Frau Therese Blase , ist gestern abend iinAlter von 57 Jahren gestorben . Sie war die erste Frau , die

nach dem Umsturz von 1918 von der Sozialdemokratischen Par -tei in den Badischen Landtag entsandt wurde , dem sie bis zuihrem Tode angehört hat .
bld . Mannheim , 4 . Mai . Der Mannheimer Maimarktsonn -

tag hatte schätzungsweise einen Besuch von zirka 6000 Per -
sonen aufzuweisen . Auf dem Rummelplatz war das üblicheGetriebe . Der strichweise auftretende Regen ließ freilich vieiewieder umkehren . Auf dem Schlachthof herrschte ein regesTreiben . Aufgetrieben waren etwa 800 Stück Großvieh , 3000
Schweine und 500 Pferde . Die Qualitäten waren hervor -
ragend , fo das; die vorgesehenen Preise alle verteilt werdenkonnten .

DZ . Wiesloch , 5 . Mm . Sechs junge Berliner Burschen imAlter von 18 bis 24 Jahren entwendeten in Berlin ein Autound wollten damit eine schöne Maitour nach Süddeutschlaud
machen . Zwischen Nußloch uiid Wiesloch erlitten die Schwarz -
fahrer eine Panne , die ihnen die Weiterbenützung des Wagensunmöglich machte . Aus Verärgerung darüber demolierten sieden Wagen und setzten ihre Reise zu Fuß sort . Sie wurden
jedoch zum Teil in Langenbrücken , zum Teil auf den« Wegnach Bruchsal von der Gendarmerie gefaßt und verhaftet .

DZ . Malschenberg (bei Wiesloch ) , b. Mai . Der 55jährige
verheiratete frühere Jagdaufseher und Zigarrenmacher Va -
lentin Klo « von hier wurde im Walde bei Rotmalsch beim
Uberschreiten der Landstraße Bruchsal —Heidelberg von einemAuto erfaßt , das in rasender Fahrt herangekommen war .Das Auto fuhr davon , ohne sich um den schwerverletztenMann zu kümmern . Er iit in der Heidelberger Klinik peitor -ben .

DZ . Hörden (Murgtal ) , 5. Mai . .̂ ii der Nacht" zuin Sonn ,
tag auf Montag brannten die Okmioiniegebäude und das
Wohnhaus des Bürgermeisters Wendelin Witzemann nieder .Die Höhe des Schadens beträgt zirka 17 000 Ml . Die Ursach«des Brandes ist wahrscheinlich Brandstiftung . Seine Frau ,die in Ehescheidung lebt , ist verhaftet worden . Mitverbrannt
ist ein 4- Sitzer -Opelwagen , den sich der Sohn des Witzemann
vor 8 Tagen angeschafft hatte .

DZ . Freiburg , 4 . Mai . Bei der gejmgeii ersten Immatriku¬
lation wurden 888 Studierende , darunter 214 Frauen neu aus-
genommen . Sie verteilen sich auf die einzelnen Fakultäten wie
folgt : theologische 24 , rechts - und staatswissenschaftliche 268,medizinische 336 , philosophische 158 und nawrwissenschaftlich -
mathematische Fakultät 102 Studierende .

DZ . Freiburg i. Br . , 4 . Mai . In Freiburg -Güntertal sand
heute die erste öffentliche Aufführung des Heimat - und Wall -
fahrt -Festfpieles „Das Wunderkreuz " statt, das im Laufe die-
ses Sommers an einer Reihe von Sonntagen wiederholt wer -
den soll . Die Festspiele sind durch das 300jährige Jubiläumder Günterstaler Wallfahrt zuin heiligen Blute veranlaßt .

DZ . Neustadt a . d. H ., 3. Mai . Die Inhaber der insolveii -
ten Wein - und Branntweingroßhandlung Max Weil in Neu -
stadt a . d . H . , Hugo und Berthold Weil , wurden Freitag abend
aus Veranlassung der Staatsanwaltschaft verhaftet und ins
Landgerichtsgefängnis Frankenthal eingeliefert .

WTB . Basel , 3 . Mai . Am Samstagnachmittag uuternahin
der Verleger der Zeitschrist „Individualität "

, Wilhelm Stor -
rer aus Dornach , ein bekannter Lirerat, mit einem Stuttgarter
Bekannten und einem Basler vom Flugplatz Sternenfeld aus
einen Flug in die Juraberge . Gegen VA Uhr kam die Maschine
anscheinend mit den Baumkronen in Berührung und stürzte
ab . Storrer und sein Stuttgarter Begleiter waren sofort tot ,
während der Basler Fluggast mit ernsten Verletzungen ins
Krankenhaus nach Basel eingeliefert wurde .

Dandel und Mirtsckatt
Berliner Tevisennotier unaen

Amsterdam 100 G.
Kopenhagen 100 Kr.
Italien . . 100 L.
London . . 1 Pfd .
New Uork . 1 D .
Paris . . 100 Fr .
Schweiz . 100 Fr .
Wien 10V Schilling
Prag . . . IVO Kr.

5. Mai
Geld JÖCICI (Seit « rm

168.44 168.78 168.38 168.72
112 .01 112.23 111 .99 112 .20
21 .94 21.98 21 .935 21 .975
20 .352 20 .382 20.352 20 .382
4 . 184 4.192 4.184 4. 192
16.42 16 .46 16 .415 16.455
81 .05 81 .24 81 .115 81.275
59 .005 59. 125 59.025 59.145
12 .40- 12.42 12 .399 12 .419

3. Mai

Kehler Hafenverkehr . Im Monat April sind im Kehler Ha-
fen 190 Schiffe mit 92 231 Tonnen Ladung eingelaufen . Die
höchste an einem Tag eingelaufene Schiffszahl war 18 am
8 . April mit 10,482 Tonnen Ladung . Abgegangen sind in der
gleichen Zeit ohne die leeren Kähne 100 mit 25 706 Tonnen
Ladung .

Allgemeiner Kurssturz an der New Aorker Börse. Infolge
erheblicher Abgaben an der New Uorker Börse sanken die Kurse
der Aktien allgemein um 1 —14 Dollar . Gegen Schluß der
Börse machte sich unter dem Publikum eine unbeschreiblich«
Bestürzung geltend ; aus Angst vor einem neue » Krach ver¬
suchten die Besitzer von Aktien diese schnell zu verkaufen .
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Im Handelsregister B
SBb. II O .-Z . 24 wuoöe
eingetragen : Firma Zir -
>elrt Östringeu , Gesell -
schaft mit beschränkter
Hastung in Ostringsn Ge -
genstand des Unterneh -
mens ist die Übernahme
und der Weiterbetrieb der
bisher von den Gesell -
schaftern Wilhelm und Al¬
bert Längle unter dem
Namen Ostringer Ziegel -
werke betriebenen Ziegel -
yierkS . Die Gesellschaft ist
berechtigt , gleichartige Un -
ternehmen in Ostringen
oder in anderen Orten zu
errichten . Gesellschaft mit
beschränkter Haftung . Der
Gesellschaftsvertrag ist am
27 . 3. 1923 errichtet und
am 25 . 2 . 1930 ergänzt
worden . Das Stammkapl -
tal beträgt 29 000 M . Zu
Geschäftsführern sind be-

teilt
: Otto Heinzmann ,

Allermeister , u . Albert
Längle , Ziegeleibesitzer ,
beide in Dringen . Die
Gesellschaft wird von zwei
Geschäftsführern vertre -
ten .

Bruchsal , 29. 4. 1930
Amtsgericht I .

freiburg
, Brcisg . A .128

andelsregister Freiburg
i . Br . :

A Bd . X O .-Z . 101 :
„ Gaselektro ". Jnh . Lud -
wig Berndt , Freiburg . An -

Saber
ist Ludwig Berndt ,

iaufmann in gtetburg .
Am 1 . 4. 1930.

A Bd . X O .-Z . -J '2 :
Selbftfahrbetrieb Ernst
Mayer in Freiburg . In -

aber ist Ernst Mayer ,
aufmann in Freiburg ,

« m 4. 4 . 1930.
A Bd . IV O .-Z . 280 :

irma Karl Baader , Frei -
urg , ist erloschen . Am 8.

4. 1930.
B Bd . III O .-Z , 86 :

Apparatebau Freiburg ,
Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung mit dem
Sitz in Freiburg , hat
durch Gesellschafterbe -
schluß vom 20. März 1930
bie Firma geändert in
„ Lytax -Werke "

, Gesell -
schaft mit beschränkter
Haftung . Am 1 . 4. 1930.

B Bd . V O .-Z . 19 : Fir¬
ma „Helma ", Stahlspäne -
werk, Gesellschaft mit be-
schränkte » Haftung in
Freiburg , wurde gemäß
ß 31 Abs. 2 HGB . von
Amts wegen gelöscht. Am
1 . 4. 1930.

B Bd . VI O .-Z , 66,
Areiburger Wohnungsbau ,
Aktiengesellschaft , mit Sitz
in Freiburg : Architekt
Gotchilf Olbricht in Frei -
bürg ist als weiteres Bor -

andsmitglied bestellt . Am
4 . 1930.
B Bd . I O .-Z . 34 bei

Bitrs -EinrichtungS - Fabri -
ken „Fortschritt "

, Gesell -
chaft mit beschränkter
aftung in Freiburg :
urch Gesellschafterbe ,

chlujj vom 13. Juni 1923
Ist das Stammkapital um

S
»000 m auf 500 000
eichsmark erhöht Wor¬

den . Am 8. 4. 1930.
B Bd . VI O .-Z . 73 :

„Skrebograf ", Gesellschaft
mit beschränkter Haftung

it dem Sitz in Freiburg ,
«r Gesellschaftsvertrag

ist am 31 . Januar 1930
Abgeschlossen. Gegenstand
des Unternehmens ist zu -
nächst der Verkauf von
Vervielfältern u . der Ver »
Vielfalt - und Adresfierma -
" ine „Skrebograf ". Der

« trieb anderer Büro »
. inen sowie anderer

ustrieerzeugnisse ist
. . jcht ausgeschlossen , eben -
sowenig die Fabrikation
Von Maschinen der be-
zeichneten Art ; auch ist

die Errichtung von Zweig -
aeschäften im In - and
Ausland zulässig . Stamm -
kapital : 20 000 WH. Falls
mehrere Geschäftsführer
bestellt sind , so wird die
Gesellschaft durch minde -
sten? zwei Geschäftsführer
od . durch einen Geschäfts -
führer und einen Proku -
risten vertreten , doch kann
die Gefellfchafterversamm -
lung bestimmen , daß ein
Geschäftsführer allein zur
Vertretung der Firma be-

rist
. Geschäftsführer

Direktor Dt Erwin
Mozer in Wien . Die Ae »
sellschaft gilt zunächst für
die Dauer von 5 Jahren ;
sie verlängert sich fortge -
setzt um je weitere 5 Iah -
re , wenn nicht 6 Monate
vor Ablauf dieses Zeit -
raumS die Auflösung od.
die Fortdauer für einen
andern Zeitraum beschlos.
sei! wird . Veröffentli -
chungen der Gesellschaft
erfolgen nur durch den
Deutschen Reichsanzeiger .
Da » Skrebba -Werk , G . m.
b . H ., bringt als Gesell¬
schafter seine Rechte au ?
den Verträgen vom 24,
September 1928 und 28.
März 1929 mit den Her -
ren A . Bordt u . H . Busch-
beck in Leipzig , welche sich
auf das erste Modell de ?
Skrebograf beziehen und
deren Erfüllung die Skre -
bograf G . m . b . H . über¬
nimmt , sowie das im
Skrebba -Werk vervoll -
kommnete Modell dieser
Maschine . Außerdem über -
läßt das Skrebba -Werk der
Skrebograf G . m . b. H.
die Ausnutzung seiner auf
Adressierschablonen bezüg -
lichen , durch Patent - und

Gebrauchsmusteranmel -
dung geschützten Ersin -
düngen unter Ausschluß
der Bereinigten Staaten
von Nordamerika und Ka -
nada . Die Stammeinlage
der Firma Skrebba -Werk
mit 10 000 JM gilt damit
als geleistet . Äm 1 . 4 , 30.

B Bd . VI O .-Z . 74 :
Freiburger Fahrschul -Ge -
sellschaft mit beschränkter
Haftung mit dem Sitz in
Freiburg . Gegenstand des
Unternehmens ist die Er -
richtung und der Betrieb
einer gemeinsamen neu -
tralen Kraftfahrschule zur
gewerbsmäßigen Ausbil -
dung von Kraftfahrern
aller Fahrzeugklassen ,
Stammkapital : 25 000 JM .
Geschäftsführer ist Kauf¬
mann Rudolf Zink in
Freiburg , Der Gesell -
schaftsvertrag ist am 7,
Januar 1930 festgestellt .
Die Gesellschaft muß ^inen
oder mehrere Geschäfts -
führer haben . Sind meh -
rere Geschäftsführer be-
stellt , so wird die Gesell -
schaft durch zwei Ge -
schäftsführer oertreten .
Die Gefellschafierfirmen
Carl Wagner und Carl
Sprich leisten ihre Einla -
gen durch Einbringung
von gebrauchten Lehrwa -
gen u . sonstigem gebrauch »
tem Lehrmaterial ( Schnitt -
Modelle, Bücher usw . ) . u .
zwar bezüglich der Firma
Carl Wagner im Anschlage
von 7000 M , bezüglich
der Firma Karl Sprich im
Anschlage von 4000 Wl
Damit gelten die Stamm -
einlagen der genannten
Firmen als geleistet . Be -
kanntmachungen der Ge -
sellschaft erfolgen durch die
Freiburger Zeitung , Am
10, 3 , 1930,

B Bd . III O .-Z . 115 :
Firma Hugo W - chnrr . Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung in Freiburg hat
durch Gefellschafterbe¬
schluß vom 3 . April 1930

DEUTSCHE BANK UND OISCONTO - GESELLSCHAFT
Aktienkapital und Reserve 445 Millionen Reidiamark

FILIALE KARLSRUHE
Depositenkassen :
Hauptpost I Mühlburg
Bahnhöfplatz ! Durlacb

Auaführung aller bankmässigen Geschäfte
Besonder* Pßegs der BezlehüflgeÄ cur Privatkundschaft

Sparbücher / Sparbriefe
Eröffnung von Kredit-, Scheck- und Spar- Konten bei allen obenerwähnten Stellen

unter entsprechender Än¬
derung des Gesellschafts -
Vertrags die Firma geän -
dert in „Hauck-Wochner ,
Kohlenhandelsgesellschaft
mit beschränkter Haftung " .
Fritz Eichin ist als Ge -
schäftsführer ausgeschie -
oen . Kaufmann Max Lup -
berger in Freiburg ist als
solcher bestellt worden . Am
10 . 4 . 1930.
Karlsruhe . ß .454

Handelsregistereinträge .
1 . Sprudel - Magenbitter ,

Aktiengesellschaft , Karls -
ruhe . Franz Pohl jr ist
aus dem Vorstand ausge -
schieden . Durch Beschluß
der Generalversammlung
vom 24 , April 1930 ist
die Gesellschaft aufgelöst .
Das bisherige Vorstands -
Mitglied Kaufmann Lud-
wig Metzger ist alleiniger
Liquidator . 2 . 5. 1930

2. Hellenbroich & Co.
(Reklame - und Adreßbuch -
Verlag ), Gesellschaft nit
beschränkter Haftung ,
Karlsruhe , Durch Gesell -
schafterbefchluß vom 12 . 4.
April 1930 wurde die Ge -
sellschaft aufgelöst . Der
bisherige Geschäftsführer
Kurt Hellenbroich in
Karlsruhe ist Liquidator ,

3. Johannes Haag , Ma -
schinen - und Röhrenfabrik ,
Aktiengesellschaft , Zweig -
Niederlassung Karlsruh » ,
Hauptsitz Augsburg . Durch
Beschluß der Generalver -
sammlung vom 20 . März
1930 wurde der Gesell -
schaftsvertrag in §§ 1 , 17
und 20 geändert . Die Fir¬
ma lalltet nun : „Johan¬
nes Haag , Zentralheizun -
gen , Aktiengesellschaft " .

4. Badische Zeitung , Ge -
sellschaft mit beschränkter
Haftung , Karlsruhe . Die
Bertretungsbefugni ? des
Geschäftsführers Dr. phil .
Wilhelm Kattermann ist
beendet , 3. 5. 1930.

Amtsgericht Karlsruhe .
Karlsruhe . Q .45S

HimdclSregisteremträge.
1 . Theodor Schmid ,

Karlsruhe , Die Prokura
der Frau Marie Schmid
geb . Späth ist erloschen .
29 , 4. 1930,

2. Ott » Engelhard ,
Karlsruhe , Einzelkauf -
mann : Otto Engelhard ,
Kaufmann , Karlsruhe
(Übernahme der Beförde -
rung von Gütern aller
Art auf dem Land - und
Wasserwege sowie Spedi -
tionen , Sonsellstraß ? 30 ) .
3 , 5 . 1930.

Amtsgericht Karlsruhe ,

Neie . SaadvevvaMtunaen
Die meisten badischen Jäger sind abonniert auf „Der Deutsche Jäger ",
München (älteste deutsche Jagdzeitschrist ), offizielles Organ desBadischen
BundeSDeutscherJäger , Karlsruhe und seiner Bezirksgruppen Wertheim ,
Tauberbischofsheim , Buchen , Osterburken , Heidelberg , Mannheim , Bruch -
sal , Pforzheim , Karlsruhe , Rastatt . Baden -Baden , Kehl-Offenburg . Kinzig -
tal , Lahr , Freiburg , Waldshut , Donaueschingen , Lörrach und Konstanz :
Also da ? geeignete Ankündigungsorgan für Jagd - und Fischereiver -
Pachtungen . Probenummer kostenlos . Anschrift : Verlag . Der Deutsche
Jäger ' F . T Mäher G .m .b.H ., München C 2. Kl92

Kehl . A . 133
Handelsregister . Firma

Ungemach , Aktiengesell »
schaft mit dem Sitz in
Kehl a . Rh . Gegenstand
des Unternehmens ist die
Herstellung , der An - und
Verkauf von Nahrungs -
und Genußmitteln aller
Art sowie der Abschluß
aller damit in Verbin -
dung stehenden Geschäfte
mit Einschluß der Betei -
ligung an Unternehmun »
gen , die gleiche Zwecke
verfolgen . Das Grundka -
pital beträgt 140 000 K>k,
Vorstand ist Jehan Ed-
mond Bayle , Ingenieur
des Arts et Manufactu -
res in Straßburg i . Elf
Der Gesellschaftsvertrag
wurde am 17 . März 1930
errichtet und am 10. April
1930 ergänzt . Der Bor -
stand wird vom Auffichts .
rat bestellt und besteht
aus einer oder mehreren
Personen . Der AussichtS-
rat bestimmt , ob, falls
mehrere VorstandSmitglie -
der vorhanden sind, diese
die Gesellschaft einzeln
oder , zu mehreren zu ver -
treten haben . Das Grund -
kapital zerfällt in 140 auf
den Inhaber lautende Ak-
tien über je 1000 Ml , die
zum Nennbetrag ausgege¬
ben werden . Die Bekannt -
machungen der Gesell ,
schaft erfolgen im Deut -
fchen ReichSanzeiger . Die
Berufung der General -
Versammlung erfolgt durch
den Aufsichtsrat mittels
einmaliger Bekanntma -
chung im Deutschen Reichs -
anzeiger unter Einhal -
tung einer Frist von 20
Tagen , der Tag der Ver «
öffentlichung und derje -
nige der Generalver -
sammlung nicht eingerech -
net . Die Gründer der Ge -
sellschaft , die sämtliche Ak -
tien übernommen haben ,
sind : 1 . die Firma Eta -
blissementS Ungemach So -
ciätS Alsacienne d 'Alimen -
tation . SociStS Anonyme
de droit local . ( Aktienge -
sellschaft nach lokalem
Recht ) mit dem Sitz in
Straßburg .

2. Keruaiid Herren -
schmid », Vorsitzender der
Handelskammer in Straß -
bürg ,

3. Renö Debrix , Gene -
raldirektor der Allgemei -
nen Elsässischen Bankge -
sellschaft in Straßburg .

4 . Olivier O . D . Mac
Conuel , Industrieller in
Paris .

5. Henri Ungemach , In »
genieur in Paris . -

6 . Jehan Edmond va » -
le , Ingenieur des ArtS et
ManufactureS in Straß -
bürg . Den ersten Auf -
sichtsrat bilden die vor -
stehend zu 2—5 genann -
ten Personen . Die Firma
Etablissements Ungemach
SociStS Alsacienne d'Ali -
mentation . Soci6tö Ano -
nhme de droit local in
Straßburg bringt in die
Gesellschaft ein : 1. den

ihr gehörenden in Kehl ,
Oststraße 19, bestehenden
Geschäftsbetrieb einer
Konservenfabrik , bestehend
aus a ) der Firmenbezeich¬
nung und der Kundschaft ,
d ) den sämtlichen zum Be -
trieb gehörenden Maschi -
nen und Gerätschaften so-
wie deren Zubehör , c ) dem
Eigentum des durch Ein »
tragung vom 14. März
11 i unter Nr . 45 949 in
die Zeichenrolle de» In -
ternationalen Patentamts
in Bern geschützten Wa -
renzeichens „Ugma " für
das deutsche Reichsgebiet
sowie des beim Reichspa -
tentamt in Berlin am 28.
Dezember 1910 unter Nr .
44 891 eingetragenen Wa -
renzeichens (Bild eine »
Dampfschiffes ) , beide Zei¬
chen eingetragen zum
Schutze sämtlicher Genuß -
und Nahrungsmittel . Die
obengenannten Vermö -
gensgegenstände geschätzt
zu 85 000 JM , 2. die in
Kehl am Rhein , Oststraße
19 , gelegenen Grundstücke
mit den darauf errichte -
ten Gebäulichkeiten im
Maßgehalt von 44,45 a ,
eingetragen im Grund¬
buch von Kehl unter fol -
genden Bezeichnungen : in
Band 15. Heft 16 als Al -
leineigentum , Lgb .-Nr .
1891 : 20 a Hofreite mit
Gebäuden im Gewann Hin -
ter der Schanze . Lgb . -Nr ,
1892 e : 6 a 25 qm Bau¬
platz , ebenda , Lgb .-Nr .
1892 : 16 a Hofreite und
Lagerplatz mit einstöckiger
Lagerhalle , ebenda , in
Band 45 Heft 21 als Mit -
eigentum zu Lgb .-Nr .
1890/3 : 4 a 41 qm Lager¬
platz im Gewann Hinter
der Schanze ; diese Grund¬
stücke mit Gebäuden ge-
schätzt zu 50 000 m . Die
Höhe der gesamten Sach -
einlage , mit Ausnahme
der Jndustriebelastung .
die von der Gesellschaft
übernommen wird , be-
trägt demgemäß 135 000
Reichsmark . Die Aktien -
Gesellschaft gewährt der
Firma Etablissements Un -
gemach SociSt6 Alsacienne
d'Alimentations als Ent -
gelt für ihre Sacheinlage
135 Aktien im Nennbe -
trage von 135 000 3PU.
Von den mit der Anmel -
dung der Gesellschaft ein -
gereichten Schriftstücken ,
insbesondere von dem Prü¬
fungsbericht des Vor -
stand » . deS AuffichtSratS
und der Revisoren , kann
bei dem Gericht , von dem
Prüfungsbericht der Re -
visoren auch bei der Han -
delSkammer Lahr Einsicht
genommen werden .

Kehl . 15 . 4 . 1930.
Bad . Amtsgericht .

Mannheim . A. 13I
Kandelsregistereintrag «

vom 12 . April 1930,
Riklas & C » ., Interna -

tionale Transportgesell -
schaft mit beschränkter Haf -
tung , Mannheim . Die
Prokura der Wilhelmine

NiklaS geborene Jakob tst
erloschen . Die Gesellschaft
ist durch Beschluß der Ge -

sellschafterversammlung
vom 145. Januar 1930 auf¬
gelöst . Der bisherige Ge -
schäftsführer Ludwig Nik-
las ist Liquidator .

Personenwaagen - und
Automaten - BertriebSge -

sellschaft mit beschränkter
Haftung , Mannheim : Die
Gesellschaft ist durch Ge -
sellschasterbeschluß vom 27.
Januar 1930 aufgelöst .
Der bisherige Geschäfts -
führer Direktor Adolf
Schwinn in Mannheim ist
Liquidator .

Kleinberger , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung ,
Jutegewebe . und Säckefa-
brik in Liquidation , Mann -
heim : Die Firma ist erlo -
fchen.

Heinrich Jaeobi , Mann -
heim : Gesamtprokura ist
erteilt an : Heinrich Wente
zu Hannover und an Her -
mann Rosenberg zu Ber -
lin derart , daß jeder der -
selben nur gemeinschaft¬
lich mit dem Prokuristen
Max Seelig in Mannheim

zeichnungsberechtigt ist.
Weiter ist dem Tiegfried
Levi in Berlin -Charlotten -
bürg und dem Kurt Ja »
cobi in Berlin -Steglitz Ge .
samtprokura erteilt mit
der Matzgabe , daß betd«
Prokuristen nur gemein »
schaftlich mit dem Proku
risten Max
Mannheim zeichnuw
rechtigt sind .

Krauß - Bühler , Mann -
heim : Die Prokura dt »
Josef Jülz ist erloschen .
Dem bisherigen Einzel -
Prokurist Peter Altendorf
in Mannheim und dem
Johannes WefelS in
Mannheim ist Gesamtpro »
kura erteilt .

Effler & Haller , Mann¬
heim : Anton Effler Wik-
we, Anna geb. Schlachter ,
ist als persönlich haften -
der Gesellschafter auSge -'
chieden . Die bisherige C'f«
:erte Handelsgesellschaft if
etzt Kommanoitgesellschal
und hat einen Kommandi
tisten .
Bad . Amtsgericht , K .-G . 4,

Mannheim .

MmMWMllMSge ffll 1930.
DaS Verzeichnis der beitragspflichtigen Betriebe liegt

vom 5 . bis 18. Mai 1930 im Rathaus , Zimmer Nr . 3ttr
zur Einsicht offen . Beschwerden wegen Beiziehung gut
Handwerkskammerumlage sind innerhalb 2 Woche«
nach Beendigung der Offenlegung an die Gemejnd ^
behörde zu richten .

Karlsruhe , den 2 . Mai 1930.
Der vberbürgermeister

O .451 . Karlsruhe . In
dem Konkursverfahren üb ,
das Vermögen des L . W.
Krauh , Tabakwarenhänd -
ler in Karlsruhe , Leopold ,
straße Nr . 20, soll die
Schlußverteilung erfol -
gen . Der verfügbare Mas -
sebestand beträgt : 1805,91
Reichsmark , zu berücksich -
tigen sind 22 583,87 'Mt
nichtbevorrechtigt « Forde¬
rungen .

Das Schlußverzeichnis
liegt zur Einsicht für die
Beteiligten auf der Ge -
richtsschreiberei deS AmtS -
gerichts Karlsruhe , Abtei -
lung A. 6 auf .

Karlsruhe , 3 . 5 . 1930.
Der Konkursverwalter :

Rechtsanwalt Dr. Alfred
Kahn in Karlsruhe i . B

Herstellung einer Weg -
Unterführung km 89,975
der Rheintalbah » im
Bahnhof Wintersdorf öf¬
fentlich an einen Unter -
nehmer zu vergeben : Erd -
arbeiten : 1900 m*. Beton¬
mauerwerk : 400 m*, Be¬
tondecke für Tragwerk : 70
m *. Auflager - u . Abdeck -
platten aus Sandstein :
37 m*. Verlegen von Ei¬
senträgern : 37,6 t . Her -
stellen der wasserdichten
Abdeckung : 250m '

, Her .
stellen von Granitklein -
Pflaster : 180 m' . Pläne
und Bedingungen können
auf dem Geschäftszimmer
eingesehen und Vordrucke

daselbst erhoben werden .
Kein Versand nach au »,
wärts . Angebot ist mkt
entsprechender Aufschrift
bis spätestens 14. 5 . 1930,
10 Uhr , verschlossen ein »
zureichen . Zuschlagsfrfft
16 Tage . Karlsruh «, 2 . 5.
1930. Reichsbahnbauamt .
Karlsruhe i . Q .4OT,

Badisches Landestheattk
Dienstag , 6 . Mai

' G23 . Th .-Gem . l . T .Är . «.
1201 - 1300 .

Minna von Sarchl«
Lustspiel von Lesstng

Regie : Dr . Landgreb » . Mit¬
wirkende : Ermarth , Rad «
macher , Schreiner , Brand ,
Gemmecke , Graf , Höcker»
Just . Kühne . L . Schneider ,

Schulze , v . d - Trenck .
Anfang 20 Ende nach 22
Preise A (0,70 —5,00 %*t .)
Mi, , 7 , Mai : Lohengrtn .
Do,,8 . Mai : Angeltna , Fr -,
9 . Mai : Don Carlos . Sa :
10. Mai , zum ersten Male :
Marius . So , 11 , Mai : Die
Jüdin . Im Konzerthaus :
keine Vorstellung . Mo . 12 .
Mai : Marius . In der
Festhalle : 10 . Sinfonie -
konzert .

Druck G . Braun . Karlsruh «
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